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Botanische Zeitung. 
Nro. 37. R e g e n s b ü r g , am 7. October 181g. 

I. A u f s a t z c. 
U e b e r das E n t s t e h e n u n d F o r t s c h r e i ­

t e n d e s F r ü h j a h r s 1819 i n d e r G@. 
g e n d v o n W i e n . 

IN^ach einem sehr gelinden Winter, in dem nur 
einige Tage 10 — 11 Grade Kälte waren, endig-
te sich der Monat Februar mit einer feuchten, 
nafsen Witterung. Nur einige Tage waren hel l , 
wo es dann auch Morgens etwas gefroren hat ; 
um Mittags war die Kraft der Sonne aber schon 
wieder 10« über dem Gefrierpunkt. In den 
letzten Tagen des Monats blühte Helleborus n i -
ger als der erste Bothc der erwachenden Natur. 

In der ersten Woche des Merzes war die 
Witterung thcils nafs, thcils rauh, jedoch fror e* 
nie, es blühte Corylus Colurna, *) Galanlhus n i ­
valis, Helleborus bycmalis. 

Hie zweite Woche war trocken und viel rauher 
Wind . Den -yten war um Mittag der Thermometer 

*) Er hat den 6. Februar in Ober. Italien, 4ta 13. Jana« 6» 
Ntapel geblüht. 
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ini Freycn 8» ober o im gedeckten Stande im 
Schatten 1 0 * in der Sonne 1 4 ° . Geblüht ba­
ten : Hepatica triloba, Crocus reticularis, ver-
nus, Acer dasicarpum, Helleborus foeditus. 

Die dritte Woche war stürmisch, Schneege­
stöber wechselte mit Thauwetter; geblüht haben: 
Scilla bifolia , Pulmonaria officinalis , Primula 
acaulis, Viola odorata, Ornithogalum luteum, Tus-
silago Pctasites. 

Die vierte Woche wechselte mit heiterem 
Wetter und gelindem Regen, vom sBsten an wa­
ren schöne warme Tage. Geblüht haben : Ba-
mium purpureum, Erytbronium Dcnscanis, Daphne 
Mezcreum, Fumaria bulbosa, Hyosciamus Sco-
polia. Primula veris, Aquilegia alropurpurea, Hya-
cint us orientalis, Vinca minor, Adonis yernalis, 
Cynoglossum Ompbalodes, Daphne Laureola, Po -
pulus ilalica. 

Schmetterlinge und Bienen summten in den 
warmen Strahlen, die Blatter de? Bosen und des 
Flieders waren vollkommen entwickelt, und ein 
g rüne r Schiller zog über das Gebüsch längs den 
feuchten Gegenden. 

Anfangs der ersten Woche des Aprils war die 
Witterung fortwährend warm, der gewöhnliche 
Stand des Thermometers 14 — i 5 ° Mittags im 
Schatten. Den dritten, Nachts, änderte ein hef­
tiges Donnerwetter mit Sturm und Bcgen plötz-
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Heb die Temperatur der Luft; von nun an 
War es rauh und gewöhnlich an frcyen Orten 
Morgens gefroren; geblüht hal en Amygdalus com-
munis, Prunus Armeniaca, Waldsteinia geoides, 
Helleborus viridis. 

Die zweite Woche war heileres Wetter, abe* 
unausgesetzt kalter rauher Wind , der die Blütben 
sehr zurück hielt, und empfindlich an den Winter 
erinnerte. Zwar sind die We iden grün, die Ka­
stanien entwickeln ihre Blätter, der Basen färbt 
sich höher, die Auen der Donau sind vollkommen 
g rün , die Pfirsichbäume stehen in voller Blütbe, 
aber noch ist es nicht heimlich in der freyen 
Natur, denn der kalte Wind macht noch die Gl ie ­
der erstarren, und entzieht dem Boden die jetzt 
so nothwendige Feuchtigkeit ; erst wenn ein war. 
morBegon alles wird erquickt haben, werden wi r 
fühlen und sehen, dafs es wirklich Frühjahr ist. 

Die dritte Woche des Aprils brachte uns i n 
den ersten Tagen die vollkommene Grüne und 
daher das F ' r ü h j ä h r . Den lüten war der Ther­
mometer von 18° bis a o ° , die Bastanien hatten 
schnell ihre Blätter entwickelt, Syringa vulgaris, 
und chinensis, Cytisus supinus, Cercis sillquastrum 
standen in den Gärten in voller Blütbe, 

In der vierten W oche störte ein Donnerwet­
ter am %3sten die bis jetzt angehaltene warme 
Temperatur, der Thermometer hei immer mehr, 
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Jen eisten endlich bis auf o , die letzten Tage 
erquickte indefs gelinder Regen. Im Freyen 
blühten Globularia vulgaris, Daphne Cneorum, 
Orchis pallens, Gentiana verna, Symphitum tuhe-
rosum, Polygonalum multillorum, YiburnumOpu-
lus, Convallaria majalis, Cytisus purpureus, Robi -
nia Caragana etc. , in Gärten Rosa chinensis, 
Dodccatheon Meadia etc. 

Mit dem May war also allenthalben, selbst 
i n den Gebirgsgegenden um W i e n das Frühjahr 
i n seinem grünen mit Blüthen gezierten Gewände 
erschienen, und zwar wohl um 3 Wochen früher, 
als sonst gewöhnlich. 

Aber bald vertrat der sonst schöne May durch 
Rauheit den zu gelinden A p r i l . Frös te und R e i ­
fe, ein immer kalter W i n d , der die Temperatur 
durch mehrere Tage bis auf den Gefrierpunkt 
be rabdrück te , hielten die Vegetation in ihrem 
Fortschreiten sichtlich zurück und jetzt in den 
ersten Tagen des Monats Juny blühen noch we­
nig Rosen. Im Gebirge ist dieses Innehalten des 
Wachsthums noch weit sichtlicher, die Waldwie­
sen sehen noch ganz mager aus, auf dem Sehnce-
berge liegt noch bis in die Mitte herab tiefer 
Schnee, und dort, wo ich voriges Jahr um die­
selbe Zeit Diantbus alpinus und Gentiana acaulis 
in v iller Blütbe fand, ist es jetzt noch kaum 
grün. W i r halten also ein zeitiges Frühjahr, 
aber die Natur weicht nicht aus ihren Fugen, 
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und geht da* Triebwerk auch einmal ein wen ig 

schneller, so kompensiert es sich bald durch ei-
nen Stillstand wieder. — 

* a. U e b e r C a l y c a n t h u s p r a e c o x L . T o n 

Hrn . Dr . F r i e d r . N e e s . 

C a l y c a n t h u s praecox L . der mich i m letz« 
ten Winter mit seinen wohlriechenden Blüthen 
erfreute, scheint mir von den andern Arten so 
bedeutend abzuweichen, dafs man wohl mit Becht 
eine eigne Gattung daraus bilden könnte. Ich 
habe zu dem Ende eine möglich , genaue Be­
schreibung entworffen, und bedauere nur, dafs 
die Saamen nicht zur Beiffe kommen und ich al­
so die Charaktere dei neuen Gattung nicht auf-
zustellen wagen darf.— Hier die Beschreibung: 

Frutex parvus, a basi ramosus, ramis longis 
diffusis, cortice cinereo, yerrueoso, obduetis. In 
ramulis junioribus flores solitarii scu bini , sessi-
les, cernui, odoris suavissimi, e gemmis prode-
u n t , squamis apice rotundatis dllute fusccsccn-
tibus, compositis. Perianthium polyphyllum du-
plici serie, exterius e s e p a l i s ex squamis gern-
mae elongatis ortis, 7 — q. erectis, laneeohtis, 
obtusis, coneavis, circiter semi-uncialibus dilute 
flavis, basi interdum purpureo maculatis; inte-
rius e p e t a l i s totidem exterioribus duplo hre -
Tioribus , breyissime unguiculatis, oyato - ohlongig, 
obtusis , minoribus cum majoribus alternantibus. 
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und geht da* Triebwerk auch einmal ein wen ig 

schneller, so kompensiert es sich bald durch ei-
nen Stillstand wieder. — 

* a. U e b e r C a l y c a n t h u s p r a e c o x L . T o n 

Hrn . Dr . F r i e d r . N e e s . 

C a l y c a n t h u s praecox L . der mich i m letz« 
ten Winter mit seinen wohlriechenden Blüthen 
erfreute, scheint mir von den andern Arten so 
bedeutend abzuweichen, dafs man wohl mit Becht 
eine eigne Gattung daraus bilden könnte. Ich 
habe zu dem Ende eine möglich , genaue Be­
schreibung entworffen, und bedauere nur, dafs 
die Saamen nicht zur Beiffe kommen und ich al­
so die Charaktere dei neuen Gattung nicht auf-
zustellen wagen darf.— Hier die Beschreibung: 

Frutex parvus, a basi ramosus, ramis longis 
diffusis, cortice cinereo, yerrueoso, obduetis. In 
ramulis junioribus flores solitarii scu bini , sessi-
les, cernui, odoris suavissimi, e gemmis prode-
u n t , squamis apice rotundatis dllute fusccsccn-
tibus, compositis. Perianthium polyphyllum du-
plici serie, exterius e s e p a l i s ex squamis gern-
mae elongatis ortis, 7 — q. erectis, laneeohtis, 
obtusis, coneavis, circiter semi-uncialibus dilute 
flavis, basi interdum purpureo maculatis; inte-
rius e p e t a l i s totidem exterioribus duplo hre -
Tioribus , breyissime unguiculatis, oyato - ohlongig, 
obtusis , minoribus cum majoribus alternantibus. 
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purpureis, lamina interiori punctis minutis necta-
riferis donatis. Filamenta 6. seu 5. cum rudi-
mento, germini insidentia, brevia, primum diver-
gentia, tunc erecta, albo pubescentia. Antherae 
didymae lilamentorum lateri cxtcriori adnatae, 
longitudinaliter dchiscentcs concolores , polline 
flavesccnte ovato-globoso, subpellucido, implctae. 
Styii ? — io conniventos, stamlnibus breviores, 
ßl i formes, candidi, margine et ad stygma conco-
l o r c i l i a t i . (Sub Microscopio composito compa-
gern ostcndunt e tcla cellulosa densiori, et ciliae 
uti processus vasorum apice attenuati in con. 
apectum vcniunt.) Germina immatura ovato - glo-
bosa, (lavesccntia in medio corpuscula favent ob­
longe alba, basi materiae sublloccosa cohaercntia 
«— scniinum primordia. — 

Folia diu post flores ineunte acstate prodc-
untia pauca, breviter petiolata, patentia, oblonge 
lanceolata, intcgerrima, subtus ad nervös pubes-
centia , supra papillis exasperata laete viridia 
nitida. 

leb wage nicht zu entscheiden, ob diese 
Pflanze nicht schon irgendwo als eine eigene 
Gattung aufgestellt ist ; eben so schwer scheint 
es mir, die rechte Stelle im natürlichen System 
zu bestimmen: sollte sie nicht als ein Verwand­
ter von H a m a m e l i s zu betrachten seyn? 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
Ueber meinen Aufenthalt in Berl in sollte ich 
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purpureis, lamina interiori punctis minutis necta-
riferis donatis. Filamenta 6. seu 5. cum rudi-
mento, germini insidentia, brevia, primum diver-
gentia, tunc erecta, albo pubescentia. Antherae 
didymae lilamentorum lateri cxtcriori adnatae, 
longitudinaliter dchiscentcs concolores , polline 
flavesccnte ovato-globoso, subpellucido, implctae. 
Styii ? — io conniventos, stamlnibus breviores, 
ßl i formes, candidi, margine et ad stygma conco-
l o r c i l i a t i . (Sub Microscopio composito compa-
gern ostcndunt e tcla cellulosa densiori, et ciliae 
uti processus vasorum apice attenuati in con. 
apectum vcniunt.) Germina immatura ovato - glo-
bosa, (lavesccntia in medio corpuscula favent ob­
longe alba, basi materiae sublloccosa cohaercntia 
«— scniinum primordia. — 

Folia diu post flores ineunte acstate prodc-
untia pauca, breviter petiolata, patentia, oblonge 
lanceolata, intcgerrima, subtus ad nervös pubes-
centia , supra papillis exasperata laete viridia 
nitida. 

leb wage nicht zu entscheiden, ob diese 
Pflanze nicht schon irgendwo als eine eigene 
Gattung aufgestellt ist ; eben so schwer scheint 
es mir, die rechte Stelle im natürlichen System 
zu bestimmen: sollte sie nicht als ein Verwand­
ter von H a m a m e l i s zu betrachten seyn? 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
Ueber meinen Aufenthalt in Berl in sollte ich 
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Ihnen eigentlich sehr viel sagen, weil ich Zeit 
nnd Gelegenheit hatte, dort sehr vieles zu se-
hen und zu lernen; aber es gebricht mir jetzt an 
Zeit, und ich werfe Ihnen daher nur einige frag, 
meuterische Notizen aufs Papier. 

Das W i l l d e n o w s c h e Herbarium ist, wie 
Sie wisser, von der Regierung angekauft worden, 
und wird der Sage nach, sammt der W i l l d c -
n o w s e h e n Bibliothek künftig mit dem botani­
schen Garten vereinigt werden, welches, wenn 
Bequemlichkeit zum Ftudiren hinzukömmt, da* 
reiche, immer mehr heranwachsende Institut die­
ses Gartens zu einem der ersten in Europa, oder 
Was gleich viel ist, in der Welt , machen wird. 

. Ich suchte zuerst die W i 11 d c n o w s ch e n 
Astern auf, fand aber, da ich die Erlauhnifs er­
hielt, sie für meine Monographie zu benutzen, 
bald einen üblen Ycrstofs in diesem I heil des 
sonst so reichen und genau bestimmten Heiba­
riums. Von mehreren Arten liegen nemlich Stü-
cke oft unter einem Namen so zusammen, dafs 
man sieht, W i l l d e n o w habe bier im Einlegen 
die unteren und die oberen Hälften verwechselt, 
daher auch oft die Diagnosen in den Sp. pl« 
nicht recht von unten nach oben auf die leben­
digen Pflanzen passen wollen. Diese Entdeckung 
war mir von grofser Wichtigkeit. Es versteht 
sich übrigens von selbst, dafs dieses nicht über­
all der Fal l ist, sondern nur da, wo Sie , wenn 
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Sie die Diagnosen der Astern von W i l l d e n o w 
lesen, es schon in diesen sehen werden. A n 
wildgewachsenen Exemplaren ist diese Gattung 
bey Y V i l l d c n o w nicht reich. — Im Vorbeyge-
hen: Den A s t e r indicus hin ich nun los gewor-
den. E r gehört nicht zu dieser Gattung, wie 
auch C a s s i n i , wenn ich nicht i r re , bemerkt 
hat.— Nächst dem W i l l d c n o w s c h e n Herbarium 
verdienen nun auch die S c l l o w s c h e n Scndun. 
gen von seltnen und neuen Brasilischen Pflanzen, 
besonders Sträuchern und Bäumen, viele Aufmerk, 
samkeit. Das B e r g i u s ' s c h c Herbarium vom 
C a p ist gar nicht unbedeutend, und zeigt die 
Unerschüpflichkcil dieses Landes in hellen Bey. 
spielen. 

W e r kennt nicht das Herbarium unseres 
geistreichen L i n k , dessen freundschaftliche Be­
gegnung mir unvergclslich seyn wird , aus den 
vielseitigen Berührungen seiner Schriften? Mi r 
war, der Bürzc der Zeit wegen, nicht vergönnt , 
mehr, als einen Theil der P i l z e , — die nach 
einer neuen Methode geordneten, schon für die 
Fortsetzung der Spec. pl. bearbeiteten A l g e n und 
die V e r o n i c n c s p i c a t a c durchzusehen. Die 
lezteren hat L i n k von einem eignen Slandpuncte 
#us in die Grenzen weniger Arten zusammenge­
zogen, worüber nun wieder die Aussaat richten 
mag. Meine Idee, dafs hier sichtbar sey, — was 
vielleicht allgemeines Gesetz der Artenhildung 
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ist, — wie die Arten einer Gattung, mit sehr 
ähnlicher Form anfangend, sich im Alter auf ein* 
bestimmte Weise umgestalten, doch so, dafs nun 
eine Art auf tieferer Stufe der Entfaltung be-
h a r r t , die andere höher hinauf steigt, und dann 
die Spuren der tieferen Stufe so gänzlich ablegt, 
dafs man sie nur durch die Ycrglcichung ju_ 
gendlicher und älterer Exemplare noch darauf zu-
rückführen kann, — dies« Idee gebe ich noch 
nicht auf, und bin daher auch über diese Artbe­
stimmung d e r V c r o n i c a e s p i c a t a e mit mei­
nem Freunde nicht einig. 

Das Herbarium des wackern, freundlich thä-
tigen O t t o ist neuerlich durch S p r e n g e i s No-
v i Provontus mehr in Anregung gebracht v o r -
den. Es enthält einen grofsen Schatz seltner 
Pflanzen, worunter viele Prachtexemplare von 
exotischen, und zwar wildgcwachscncn, die Hrn . 
O t t o , thcils seine Reise nach England, tbeils 
seine weitläufige Corrcspondenz zugeführt hat. 
Ich fand hier viele Pflanzen aus F o r s t e r s Her-
barium, und darunter auch einige O r c h i d e e n , 
die lehrreich waren. Die Gattung G n a p h a l i u m 
die Gattung B c s t i o sind an wilden Exemplaren 
fast vollständig da, und wenn O t t o so forlsam-
melt: so wird sein Herbarium bald neben dem 
W i l l d e n o w s c h e n von der ersten Bedeutung 
seyn. 

Herr von C h a m i s s o , der, nachdem er d i* 
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B o m a n z o f f sehe Expedition um die Erde be. 
gleitet hat, sich in Berlin aufhält, und nun bey 
dem botanischen Garten angestellt worden ist, 

'.bat ein reichhaltiges Herbarium mitgebracht, das 
als Fiagmentensummlung sehr verschiedenartiger 
Floren aus Nord und Sud, Ost und West , zu 
mancheiley Betrachtungen Anlafs gil t. 

E r wird, nachdem er einen allgemeinen Ueber-
blick der Beisc und der Verhältnisse der von ihm 
Berührten Inselgruppen vorausgeschickt haben 
w i r d , diese Bilanz» n nach ihrem verschiedenen 
Vaterland weiter bearbeiten. Es ist sehr viel 
Neues darunter, und von mehreren Arten sind 
auch durch die von Herrn von C h a m is so ge­
sandten Saamen lebende Pflanzen im botanischen 
Garten. 

Auch die S c h m i d t s c h e Pflanzensammlung 
von den Canarischcn Inseln, welche Herr Leo­
pold von B u c h besitzt, (oder vielmehr ein Theil 
derselben; denn ein Theil ruht inChrist iania) , 
verdient Aufmerksamkeit, tbeils schon au sich 
wegen mancher neuen Entdeckungen und interes­
santen Berichtigungen, tbeils, und vorzüglich aber 
wegen der geistreichen Ideen , die Herr von 
B u c h daran knüpft, und wegen der schonen Aus­
sichten, die eine, ich mochte sagen, geognosti-
sche Behandlungsart der Vegetation ein oder meh­
rerer, in gleicher Hinsicht gründlich durchforsch, 
ter Inselländer der Pflanzenkunde eröffnet. Des 
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H e r r n G e h e i m e n . R a t h s H e i m reiche und 
kunstreich zubereitete Moossammlung sab' ich nur 
im F lug ; eben so H e y n e s Herbarium, wohin 
mich besonders die neuen M e l i l o t e n zo^cn. 
Was in diesen Herbarien den Mumicnschlaf 
schläft, steht frisch und grün unter L i n k s D i . 
rection, unter O t t o s regsamer Leitung im ho-
tanischen Garten. Nicht Alles zwar, aber d;,f(ir 
auch Manches, was noch nicht getrocknet und 
begraben wurde. Ich werde der Zählung sehr 
nahe kommen, wenn ich v o n : i o o o Speeles rede; 
und alle diese Pflanzen gesund und wohl, in den 
zahlreichen, prunklosen, aber herrlich eingerich­
teten Glas - und Treibhäusern, wie auf den rein­
lich abgctbeilten Ouadraten der Felder und in 
den zwanglos angelegten Gebüschen des Gartens. 
Ich möchte jedem rathen: Gebe hin Freund, und 
siehe da selbst z u ! Eine neue, wundersam wirk­
same, von den russischen Treibhäusern entlehnte 
Dampfbcelcinrichtung,.mittelst deren die bärte­
sten Stecklinge in sehr kurzer Zeit wurzeln, 
wird Herr O t t o nächstens ausführlich beschrei­
ben. Es wäre zu wünschen, dafs sein grofses 
Werk ü b e r G e w ä c h s - und T r e i b h ä u s e r , 
wozu er so lange schon Risse gesammelt bat, 
und welches ein wahres Redürfnils ist, bald er­
scheinen möge. — Man sieht einem neuen Ver-
zeichnifs des Gartens, wobey man nicht mehr an 
y V i l l d c n o w s Enumeratio denken, aber wohl 
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den neuen H o r t u s K e w e n s i s vor Augen ha-
ben darf, entgegen, dem jährlich starke Supple­
mente werden folgen müssen. Um nur Etwas zu 
e rwähnen , mache ich besonders auf den Reich-
ihum an A c a c i e n , M c t r o s i d e r e n und M e -
l a l e u h e n , O r c h i d e e n , F a r r e n k r ä u t e r n , 
Neuholländischen P a p i l i o n a c e c n , A l o e - A r ­
t e n etc. aufmerksam. Ueberau stöfst man auf 
neue Arten, deren Beschreibung dem Katalog zur 
Zierde gereichen wird. Die vielen S c h m i d t -
a c h e n Semperviva von den Canarischen In. 
mein sind fast vollständig vorhanden. L i n k wird 
Classe für Classc, eine Revision des W i l l d e -
n o w s c h e n Herbariums, verbunden m i t dem 
e n t s p r e c h e n d e n T h e i l des G a r t e n s , in 
»einen J a h r b ü c h e r n d e r G e w ä c h s k u n d e 
liefern. Die Holzarten des Gartens machen G u i m -
p e l , H e y n e und O t t o nach und nach in den 
A b b i l d u n g e n d e r f r e m d c n l l o l z a r t e n be-
kannt, wovon 3 Hefte erschienen sind. 

Und nun von den Pflanzen noch einen Blick 
hinauf zu den vielen lieben und freundlichen 
Menschen, die ich thcils schon kannte, tbeils 
erst kennen lernte, und die mir den Aufenthalt 
In Berlin unvcrgefslich machen werden ! Von 
L i n k , O t t o und H e y n e habe ich Ihnen schon 
gesagt. A u c h B u d o l p h i ist, beyune rmüde t c r 
Thätigkeit für Anatomie und Helminthologie, den 
Pflanzen noch nicht abhold geworden. Herr 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0206-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0206-8


Prof. H e r t e l verfolgt die A n a t o m i e d e r A n . 
t h c r c n , mit Benutzung des botanischen Gar­
tens, auf eine so glücklicherweise, dafs ihr Ter -
kältnifs zur Blumenblattbildung im hellsten Licht 
erscheinen und dadurch ein tüchtiger Schritt vor­
wärts gethan werden wird. Dieser Arbeit wün­
sche ich , vor A l l em, Gedeihen und einen libe­
ralen, geschmackvollen Verleger. Meinen Freund 
Von C h a m i s s o habe ich Ihnen schon genannt. 
SeineDissertatio d e S a l p a , gehört nicht hiehcr, 
aber wohl seine A d n o t a t i o n c s q u a e d a m a d 
F l o r am B e r o l i n c n s e m C. S. B u n t h i i , i 3 . 
S. in 8. , die unter andern eine sehr gründliche 
Revision der deutschen P o t a m o g e t c n enthält . 
W i z und ein poetisches Talent werden der B o ­
tanik in C h a m i s s o wohltbun. — Von Her rn 
Von S c h l e c h t e n d a h l s : A n i m a d v e r s i o n e * 
B o t a n i c a e in B a n u n c u l e a s C a n d o l l i i 
Sectio prior. Cum tabulis. 4. aeneis (sehr gut!) 
Berollni i8iq. 3o. S. in 4., einer trefflichen In­
auguraldissertation, so wie von E h r e n b e r g » 
Sylvae Mycologicae Berolinenses, 3a. S. in 4., 
mit einer ausgemalten Kupfertafel, sende ich Ih­
nen nächstens ausführlichere Anzeigen. Ich er­
innere mich mancher schönen Stunde, die ich 
%lt diesen beyden jungen Männern verlebt habe, 
ganz sehnsüchtig. E h r e n b e r g ist einsehr em­
siger und besonnener Beobachter der P i l z e , n n d 
beschäftigt sich jezt mit Versuchen über die 
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Fortpflanzung derselben, besonders der Schim-
mclartun, d u r c h d i e A u s s a a t d e r S p o r e n , 
nach einer sinnreichen und sehr genauen Metho­
de. Da Herr E h r e n h e r g fertig zeichnet und 
malt: so sind seine Beobachtungen der Wel t ge­
sichert. Dafs unser H o r n s c h u c h in Berlin mein 
unzertrennlicher Gefährte war, wissen Sie schon, 
und verstehen, wie sehr dieses meinen dortigen 
Aufenthalt noch erheiterte. Mit Büchern, Micro-
scopen und dem freyen Gebrauch aller Sammlun­
gen, die Berlin enthält, durch die Gnade Sr. E x . 
zcllenz des H e r r n M i n i s t e r s v o n A l t e n ­
s t e i n , des H e r r n G e b e i m e n O b e r - H e -
g i e r u n g s - B a t h s B o r e l T u n d unserer übrigen 
Freunde, L i n k , B u d o l p h i , H e y n e etc. aus­
gerüs te t , gruben wir für die H i \ s t o r i a m u s -
c o r u m f r o n d o s o r u m G e r m a n i a e ' i n d i g e-
n o r u m , (so soll das Büchlein künftig heifsen), 
nicht wenig gewommen zu haben. Besonders er . 
giebig waren diese Fundgruben für die Synony-
mie der älteren Botaniker. 

Sie haben hier nur eine flüchtige, lücken. 
hafte Skizze von dem, was mir in Berlin zu­
nächst für Botanik Erfreuliches aufstiefs, — und 
doch, — wenn Sie sich dieses unter einem M i ­
nister, wie H e r r v o n A l t e n s t c i n , der selbst 
gelehrter Naturforscher is t , der überhaupt durch 
allgemeine wissenschaftliche Bildung das ganze 
Gebiet seines weiten Wirkungskreises nach allen 
seinen Zweigen nicht blofs zusammenzuhalten 
und zu übersehen, sondern auch von i n n e n h e r « 
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a u : g e i s t i g zu b e l e b e n , a n z u r e g e n z u 
b e s e e l e n weifs, der sieb so liebevoll seinem 
schweren, aufopferungsvollen Beruf hingibt, —-
Wenn Sie sich dieses, so vereinigt, in jugendli­
cher Entwicklung begriffen, mit böniglichen Mit­
teln, g e r e c h t , n i c h t eben v e r b ä l t n i f s m ä s -
s i g r e i c h , aber doch würdig und z w e c k ­
m ä s s i g ausgestattet, vorstellen: so werden Sie 
gestehen müfsen, dafs, gibt anders der Himmel 
Gedeihen, die Zeit nicht fern seyn dürfte, wo 
man B e r l i n als den Centralpunct naturwissen­
schaftlicher Studien in Hctscbland anerkennen 
und aufsuchen mufs. 

Um nicht müfsig unter meinen tbätigen Freun­
den z u stehen, habe ich die Bedaction eines 
V, Icii'.ns übernommen, d:s, zunächst zwar nur 
dem Andenken unseres gi-sclligcn Zusammenle­
bens in Berlin geweiht, doch vielleicht der Vor­
läufer ähnlicher Miitheilungen seyn dürfte. Es 
wird unter dem Ti t e l : H o r a e B c r o l i n e n s c s , 
na I u r a o s t u d i o c o n s , C r a t a e etc. und aller 
Mitarbeiter Namen,— Abhandlungen enthalten von 
L i n k , B e b e l . K l u g . R u d o l p h ! , O t t o , H o r n -
s cb u cb , von C h a m i s s o , M i t s cb e r I i ch , von 
S c h l e c b t e n d a b l , E h r e n b e r g und m i r . Auch 
Herr Leopold von Ruch bat Reyträge geliefert. 
Manches dürfte neu und interessant darunter 
seyn; z. B. L i n k s Entdeckung der Fructißca-
tion der U l v a Pavonia. E h r e n be rgs Beschrei­
bung der P i l ze , welche von Chamisso auf der 
Reise um die Welt gesammelt hat, H o r n s c h u c h s 
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neue ausländische Laubmoose , thcils aus dem 
W i l l d e n o w s e h e n , thcils aus dem S e r g i ­
us s e h e n Herbarium ausgehoben, nebst einer 
Aufzählung der von C h a m i s s o mitgebrach­
ten Moose, O t t o s Verzeichnifs der selten­
sten Pflanzen, die vom Jan. bis Ende May im 
botan. Garten geblüht haben, — einige neue 
Pflanzen von den Canarischen Inseln, von mir hc-
aebrieben und mit Anmerkungen Ton Herrn von 
B u c h ausgestattet. Ton S c h l e c h t e n d a h l gicht 
Etwas über C y m b e r i a . Ich habe noch eine 
8 y H ö g e aus vielen Ordnungen zusammengetra­
gen,und v. C h a m i s s o beschreibt drey neueGattun-
gen, E u x e n i a , B o r n a n z o f f i a und E s c h h o l -
z i a . Der Text ist lateinisch, in klein Fol io ge­
druckt, wozu ungefähr 36 meist illuminirte R u . 
pfer kommen werden. Das Nähere werden Sie 
nächstens selbst sehen, denn der Druck und Stich 
beginnt in Burzcm. 

E i n andermal erzähle ich Ihnen auch allcrley 
Liebes und Gutes von J e n a , W e i m a r , L e i p ­
z i g , D r e s d e n und H a l l e , wozu mir heute die 
Zeit gebricht. Dafs der vortreffliche S c h w ä g r i -
c h e n während meiner Anwesenheit in Ber l in 
war, und W i l l d e n o w ' * Moose musterte, und 
dafs H r . Dr . B a u l f u f s , der in gleicher Absicht 
dahin kam, die Farrenkräuter dieses Herbarium* 
vergl ichen, die von C h a m i s s o gesammelten 
aber zu freyem Gebrauch für seine Monographie 
erhalten hat, sage ich blofs anhangsweise. 

Bonn den 20 Jul . i8ro. 
N e e s v . E s e n b e c k . 
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